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Im R2hme~ des ~rziehungeziels der Wissenschaftllchan 0b ersc~1 1l8 
ist der Gegenstar ... d ces E:rdk 1ind s sunt e rrichtc der· Lebensro.u:a. d9s 
Menschengeschlechts'/ der Schaup".::.atz der Arbeit und C:es Kampfes 
d9::::· Völ~rnr um Nahrung v.nd Gc-o ltung ., :nas Schwergewicht 12.egt also 
auf der ~änderkunde nit beco~derer Betonung der Kultu~- und 
~ irtsohaftsg80ßraphi 00 ~ooh selbst ~~i dieser Bes chrtinkung ist 
~i i e ;::)toffment!. E': zq. UL'.lf2.ssGnd 1 t1.J.s da ~~ : ,an.;: :fi.L::· Land in gleiclier 
l-.u s fli.hrlichke i t bet:-o ~.ü1··~ ,~t Wf-J Y.'d 8n f:Jnnte ., Bs ist dabe:::- eo zu 
vur:fah.:'en~ daß die .:.:.'aU'.n·- und volksguoundE:me Ei.ge:naJ: t und die 
E:<:'kenntnis kaFsaler Zusammenhän.ge 8. 11 bes:.;ndero ansgewähl ten nu-
dern und Landschaften ausfüh:t"lich era::-. .'be:l.tct wird, .daß abe:· and.crE: 
wcmi t.~ e r eir..gchen<i durchc:;enommen we:'df):'l. 

G·r·undlage allen länderi:u.r1dliche~ Urtte1~1~j_ cl1tt:t j.H ~ die Itci;~.}J-tkunde? 
,,,10 Gas Zusammenwirken von Na.tur unJ Kultur durch cj_gene An-· 
schauung eindringlich klar wirdw Heimatkundliche Betrachtungen 
Ul1c;_ Vergleiche mit selbcterlebten IJt.rndsch2.ften und Vo1'gängen 
QiJ.rchziohen darUl!l. d Ci'!. gn c&m-~ en U!1 tG:::-ri cht" ifo oen die l'nilli tte l···· 
bt:.r au:f:' ;_usflUgeu u.r,d ·rrandcrfahr'ton gewonnene Ansch&uung treten 
Bild, Film, Schilderung, Lektüre , ferner Globuo und Ka:'te. 

ver At : •. s ist cas t~nerläßlicbE-' HjJ_f,: -.-_t.tel ;J e dos Erdkunde (.lnte~---· 
richtu in alJ.en Klas oon~ es i.st Sicherhai~ im A~lesen von den 
I 1 l~nder~ una E:cd-c e ilslm~ t.en, ,~b c r auch der Sonö.cr- und ~Te benkarten 
zu e r~cichen . Früh~ eit 1.~ eifal~t ~uch d i e Einführung in den Ge-
ln~a..v.ch e e:r amtlic~1i:- n l(e.r·(, e :.'.l. l.Jas erdki..~ncliohe öchüJ.e:~:buch soll 
w0::i1lizs r als eigent.lichos l1ernbuoi1 verv:endet wc:::-den j als ir. 
se inen 3eschreibungeh, SchildGrvngen, .~ :_~ ~~~·-; 
Tab 0llen, Jkizzcn und Bildern ·den lin~errJ.cht ~ vrder~ a 

-:, •Y.J.."' Unt •J :t' r :i.cht s ol: a u"f allen 2tufEn si 0her ,__, -t:c1:oc·gra)hj_s0he l.:e,1.r.;.t-
nise0 und r ·icitig~ R2u~vorstellungcn e= zielen, ~as &b er nur bei 
sinnvoller Auswahl e:c:cE:ic.ht we1·dt::n kanne Ei.n:i ge Ver·gleic;hszahlen 
w0 rdcn gelernt, aber nicht s t a tistische Anga~on; Goch i3t das 
~ufstellen und L us~e~t en von Tabellen zu üb~n. 

Gc. o ,.:r~:a )i'lis<~hc G1unCtb2e :i.:i.ffe we:rd cm bJ_s zurn 10~ fJchuljahi~ nur 
lrn Zuge d 0T l.2.ndc2::::.:unc. l 1.oh ::n .r3 •3 t:u.1chhmg e~"'örter-{~ "i ihre zusar:nnen-·· 
häng0nCe Behandlung als Allg9main0 Brdkunde bleibt de:r O~er-
s-'ci.i_:fo vorbcbe.l~en ,J Ihero t: i ist ei11e engo Zusamr.o.8nai·beit mit den 
übr ige:i. Wiss c nschs:f ten amms b~ebe n. Stets s:i.nd aber Kcscbein.'.n1gcn 
una Yo ~ganee zu betrachten, die r aucga bunden sind unt auf eie Go·-
st8.l-l;ung C.e r iar..d s chc.<.ft 8~~nwi.rb;:;n,, Del.' Sohü::.ex· sol '.. ·- sc i.nor 
~l.lt a TSLtufe ange 1u3'.J ·-· c ::·fasi:rnn$ wie de:· ~v::ensch d:n:ch ä:l <:: lJm.---
welt ge ~ormt wi?C unrt wie er wiederum ~ies8 gestalt0t~ 

];i e l~ folg enden angegebane pl~nruäßige Stofiolge wird ctets 
d. 2.:-i.n m: t0rb r o '.Jhsn we:rr cn miie scm ~ V·! en~ ej_ne !7 ande::::·fah·::-·"..; V(.• -:-bew 
reitet wird ~ bei Ot;S OnC' 8J.: en Ne:~ \.v.xe:rnignj_es e n o d i:.r wen.;1 l:estim1n:-
te l} i,;c;cnden dur•:_;h aas lYJl:itis0hc Urld w'i-rto~l:1aftli:;he Gcge-;nwor-!;n~„ 
geschehen in den V~rdcrgr1u1d ~ticken ~ Auch hie~bei is~ di2 Erd-
k.nncle bE-ruf 0 ,1 7 t:=-enncn d\J }I'ncb.w~~nr:: e n].::::lc·rzu:!.-ei.Ceür 
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A. 5. und 6. Schuljahr 

Der jugendlichen Entwicklungsstufe des anschaulichen Verständ-
nisses entsprechend wird die Länderkunde keine Vollständigkeit 
anstreben und die Länder weniger als Einheiten betrachten, son-
dern abgerundete anschauliche Einzelbilder darbieten. 

5. Schuljahrs Heimat und Deutschland 

Sommerhalbjahr: Wiederholende und erweiternde Behandlung der 
Heimatlandschaft in Einzelbildern aus größeren landschaftlichen 
Einheiten: Elbstrom und Elbetal, ~luß- und Seemarschen, Moorland-
schaft, Geest, Lüneburger Heide, , ~rd- und Ostseeküste. Im Zu-
sammenhang damit wird ein Gesamtüberblick über Nordwestdeut$ch-
land gewonnen. Erweitern der erdkundlichen Grundanschauung auf 
Wanderungen und Heimaufenthalten durch Beobachten der gestal-
tenden Kräfte, z.B. Arbeit des fließenden Wassers, Windwirkung, 
das Kräftespiel am Meeresufer, Verlandung, Aufforstung, Landge-
winnung. Orientierung nach Sonne und Kompaß. Die scheinbare 
Sonnenbahn, Tagesdauer und Jahreszeiten in Hamburg. 

Bilder aus Nordostdeutschland in den Grenzen von 1937 • . 
Winterhalbjahrs Die Mittelgebirgsschwelle und ihr Vorlando 
Landschafts- und Siedlungsbilder aus Süddeutschland. 

6. Schuljahr: Europa 

Die europäischen Landschaften und Länder, beginnend bei den 
Alpen. 

Erarbeitung von geographischen Begriffen, z.B. das Hochgebirge 
mit seinen Na .turerscheinungen, Vulkan, Karst, Fjordlandschaft~ 
Tundra, nordischer Nadelwald, Steppe, südeuropäische Bewässerungs-
kultur, Weltstadt. 

Gelegentliche einfache Wetter- und Himmelsbeobachtungen& Sonnen-
stand, Mondphasen, Winde, Wolken, einige Sternbilder. 

Einführung in das Lesen der amtlichen Karten. 

B. 7. bis 10. Schuljahr 
Im allmählichen Fortschreiten soll der Schüler lernen, größere 
Raumeinheiten und die Länder als Ganzes zu begreifen. Besondere 
Sorgfalt erfährt das Klima im Zusammenhang mit Oberflächenfor-
men, Pflanzenkleid, Volksleben und Wirtschafto Der Schüler muß 
die Eigenentwicklung fremder Rassen und- Völker verstehen und 
achten, im Allgemein-Menschlichen den Ansatz finden zu einer 
völkerverbindenden Haltung. 
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7. Schuljahr 8 Die Ostkontinante 

Afrika~ Australien und Ozeanient Süd- und Ostasieno 
Gestalt und Größe der Erde, Gradnetz, Rotation und Revolution, 
Zeitre chnung, Klima lllrld Vegetationsgürtel. 

~~~ul_~ahr g Die Westkontinente 

Da s übrige Asien. Amerikap Die Polargebiete~ Die Weltmeereo 
Gezeiten „ Meeresströmungen~ 

J_~~§~~ulj ahr~ Europa 

Die europäischen Länder (ohne Deutschland). 

lQo S ~hi.llj R:~'.:I. Deutschland 

Die Urlandschaftg Gestaltung der Oberflächenformen in der Eis-
zeit und Nacheiszeit. Gebirgsbildung und Abtragung. Flußsysteme~ 
Das na türliche ? f lanzenkleid. Naturschutz~ Die Kulturlandschaft~ 
Schaffung neuen Lebensraumes durch Rodungsarbeit und Landgewin-
nung. Siedlungs·- und Hausformen„ Standortbedingungen der Indu-
strie . LandespJanung „ Verwa ltungseinteilung. 
Die deutschen Landschaften. 

Q~ ll bi s 13 0 Schl!._ljah~ 

Auf der Oberstufe ist der Schüler befähigt, die bisher erar-
beiteten Kenntnisse zusammenzufassen, gedanklich zu durchdringen 
und zu verknüpfen. Durch Vergleich werden die großen zusammen-
hänge im Wechselspiel zwischen Natur und Mensch, Raum und Volk, 
CT. er Natur- und Kulturerscheinungen untere inander geklärt~ Es 
ist so!'gfältig darauf zu achten, daß die Oberstufenschüler ein 
sachlich und kritisch begründetes, aber auch verstehendes Urteil, 
keine falsch verallgemeinernde Kenntnis ins Leben mitnehmen~ 
Sie sollGn angeleitet werden, durch Gebrauch von Atlas und 
Schr ifttum sich selbständig die Grundlagen zum Verständnis von 
G8genwartsfragen zu erarbeiten„ 

11 v- S cbulJ a h:i:J. .Allgemeine Erdkunde 

Di e Erd e als Weltkörper „ Grundzüge der Himmelskunde o Karten·-
kunde < Die topographi s che Landesaufnahme. Die Formen der Erd-
oberflä che o Klima und Landschaftsgürtel w Verbreitung der Rassen, 
Völke r~ Religionsformen 9 Wirtschaftsformen und Wirtschaftsgilterc 
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J~.~ Schuljahr und evtl• .Arbeitsgemeinschaften im 13. Schuljahr: 
Großräume und Großmächte. 

Boispiele: Die Vereinigten Staaten von Amerika, die Sowjet-Union, 
das Britische Commonwealth, Ostasien, Ibero-Amerika, der Orient. 
Lc· Europa-Gedanke. 

Die Stellung Deutschlands innerhalb der Mächte und Wirtschafts-
räume .. Hamburg als Welthafen in Vergangenheit und Gegenwart. 

25~ März 1954 
M. 


